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Sic Seiten find jet)t aller Sei3e blofj ;

dem Sichter roill nicht eine Sreude fpriejjen:
denn abfolut und roirklich: nichts ift los,

um das herum fich Serfe fchreiben lichen.

2Bohl ift auf dem mefchuggenen Salkan
auch diefe 28oche oiel oorbeigelungen.
Soch erftens geht uns diefes roenig an
und 3roeitens ift es auch fchon lang befungen.

Ses fernem gibt es roas es immer gibt
an "Kaubmordfällen und Skandalgefchichten.
Ser eine hajjt; der andre ift oerliebt
Soch, foll man dies 3um jten 2ïïal bedichten?

2Bas fonft gefchiehl, ift ohne jeden SKei3.

2ïïan fpürt des Safeins gan3eGrdenfchroere...
2fch, roenn man, ftatt in diefer braoen Schroei3,
doch lieber irgend im Südoften roäre!

So bleibt denn nichts als Sefignation
2ïïan geht 3um Saden oder gar 3um Öifchen
und hofft geduldig eine Senfation,
roenn nicht ein ßechtlein meuchlings 3U erroifchen. 53aul 2il1heer

©loffen 3ur iandesaueffeUung
vi

2i u s dem Sagblatt der Kusftellung.
Von der Sjeneriebabn. ©eftern 21bend rourde

auf 2intrag des ßeimatfehuhes ein Siroler oom

©letfcher roeg oerhaftet, roeil er im Saumel feiner

Segleiterin einen Kufi gab und auf Sothalten, roas

das fei, 3nnifch antroortete: 2t Gchmat) !" Gs ift nur

3u begrüßen, roenn der ßeimatfehut) fo fittenlofe 2Jus-

drücke nicht paffieren läfit. Ser Siroler roollte fich

übrigens noch mit der lächerlichen Kusrede helfen,

dafi es auf der 2tlm koa Sünd gibt," die mit dem

ßinroeis auf die nur gemalten 2Biefen treffend 3U-

rückgeroiefen rourde. Ser Surfche hatte die Stirn,
3U behaupten, er habe fie nach einem Sefuch der

Kunflhalle für echt gehalten. Sa man diefen

Sufammenhang nicht oerftand, ift der Kîann irrfinnig.
Gin bekanntes Kîitglied des ßeimatfehuhes

muhte feinen Rücktritt nehmen. Gs heifit, man habe

es fkandalöferroeife auf der S3eneriebahn fahren fehen.

Öerichtigung. 3n einem Sie 3roei oor der

Sefthalle" betitelten 2Juffat3 hat der Kebelfpalter"
behauptet, der eine oon den beiden ftehe auf einem

krepierten Gaul. Sas ift ein £frrfum. Ser ©aul ifl
ein Sroeihorn.

Dom Jeffelballon. Sie cinjige Kktfferftoffgasfabrik
der Schroei3 roar bekanntlich nicht imftande, die nötige

©asmenge fur den Sallon 3U liefern, roeshalb die eidg.

Ktilitäroerroaltung einfpringen mufite. 2Bieder ein

Seroeis für die Geiftungsfähigkeit unferes ßeeres.

2Sir dürfen dem Sukunftskrieg getrofl in die 2Jugen

fchauen.

(Soeben roird bekannt, dafi eine Süllung des

SaHohs die gan3e ©asmenge der 2trmee oerfchluckt.

Sie Soîialdemokraten haben deshalb eine 3n'er~

pellaßon roegen Öandesgefährdung eingereicht.)

éa^muggel. Sie in das 2tusftellungsgelände

eingeführten 2Saren unterliegen bekanntlich einem 3oll.
Kuft find Stimmen laut geroorden, die roiffen roollten,

dafi Schmuggel' getrieben roerde. Siefes ©erücht ift,

roie'-ro-ir aufs befiimmtefte oerfichern können, oöllig

halttpsi Sie 3ollpflichtigen 2Saren gelangen 3umeift

auf dem, regulären 225 eg durch die 53 0 ft in

die Kusflelluhg, roo fie oon den Gmpfängern unoer-

fehrf 'entgegengenommen roerden.

Berichtigung.' Ser '©atrl ifl kein Sroeihorn. 2iuf
©rurtd genauer Kîeffungen mit Srä3ifionsinftrumenten
haben, roir feffftellen können, dafi der Kopf des Sieres

mit.künftlerifcher Kïathematik in der Kîitte des ßorns

gefpalten ift. Ser ffiaül ift alfo bis auf roeiteres ein

Ginhorn, f
V Pctoar-ïeUgramme

Öerlin. 2Jls der 2<aifer beim 2tufftehen die blofien

Süfje aus dem Sett flreckte, roar alle 2Seft erftaunt

darüber und glaubte, der Kaifer roolle damit fagen,

dafj er nicht Im Strumpf fei und daher nicht

nach ÎSien gehe.
Ôerlin. Kach beendigtem Siner äufierte der Kaifer,

dafi er fatt fei. 2Jlle 2öelt ift erftaunt über diefes

2Sort und glaubt, dafj er damit fagen roollte, er habe

es fatt, an der Geichenfeier in 28ien teilnehmen.
6erlin. Ser Kaifer erklärte heute morgen, einen

ßer,enfchufi 3U haben. 2tlle SZSelt ift erftaunt darüber,

dafj der Kaifer noch an ßerren glaubt und glaubt,

dafj ©laube, ©laüberfab und Klauberel 3roar nicht

dasfelbe fei, dafj aber auf dem gan3en ©lobus feit

ffilaukos der ©laube den ©läubigen feiig mache.

. ß.

ÔUôerfpracfje.

3et)o, da die Sefte blühn,
2ïïufj der Siedermann fich mühn
Clnd in Sildern feftlich fprechen

3ft denn Ciebe ein Serbrechen?

3P'S auch meift ein böfer 2<ohl:
Solche, die oom 211kohol,

Sier, 28ein und Cikör nicht laffen,
Solche freuen fich in 2ÏÏaffen.

Sen, der fpricht, ergeht es fehr,
Schroimmt er in dem Sildermeer,
Clnd die ihn begeiftert hören,
Sie foll keine SKritik ftören.

2fnders 3roar ift der ©enufj,
2Benn's der Sritte lefen mufj.
Sis ihm die ©edärme jucken
21Tufj man heut denn alles drucken?

T. g.

Informationen
Serbien und Klontenegro roollen pch 3U einem

©rofj-Serbien oereinigen. Sie Sereinigung hat

den 3roeck, die 3roei grofien KTächtebünde Guropas,
den Sreibund und den Sreioerband in Schach 3U

halten. Ser neuen Sirma entfprechende Briefköpfe
und Sifitkarten find bereits gedruckt. Ktan hofft
damit, befonders dem Sreibund gegenüber, mächtig 3U

imponieren. 2Sie man uns mitteilt, fleht man auch

mit 2ilbanien, betreffend Knfchlujj an ©rofj-Serbien,
in Unterhandlung. Gs fehlt nur noch der paffende,

groftfprecherifche und einfehüchternde 2Tame für diefen

Sund. Sobald er gefunden Ift, foll die 28elt mit
der Satfache überrafcht und oerblüfft roerden.

[Jm Sfauentheater in Sürich mag a u ch, roie man

uns oerfichert, d i e C i e b e unentroegt roeiter ro e i n e n.

Sie roeint bis auf roeiteres allabendlich oon 8 bis

gegen 1 1 Clhr und trohdem findet fich keine gütige

Seele, die ihr beifleht und fie oon ihren Geiden er-

löfl. Sie Sühnenräumlichkeiten follen bereits teil-

roeife überfchroemmt fein. 2fuch der Salkonboden

fängt, roie man uns oon glaubroürdiger Seite
mitteilt, nach und nach 3U tröpfeln an. Gs ifl roirklich

an der 3eit, dafj diefe endlofe Söelnerei einmal

aufhört.

TIZenfch, haft du 3U oiel des (Beides

Clnd 3U roenig an Serftand
(Einem 2Jftrologen meld' es,

Seren gibt's genug im Cand.

3ft auch feine SKunft des Schreibens
Sicht erhaben über's Cob,

Soch 3um Sroeck des Seitoertreibens

Stellt er dir das ßorofkop.

2<ündet dir aus taufend Sternen
2Sas du roarft und roas du bift

(28elches ohne folche Sernen
Ceichter 3U erreichen ift).

Senn indem du folchem Schroindel

2Iuf den Ceim gehft ohne ßehl
TRenfch, liegft du noch in der 2öindel

Oder bift dann ein 2<ame1! t. g.

Sein Sergnügen hat der ßerrfcher
dadurch, dafj er uns regiert,
roir drum kitjeln ihn mit Solchen,
Sis oor Cachen er krepiert.

Seters, Sragas, ©eorgs Schatten
3iehn oorüber roie im Silm
in Sura330 oor den bangen
2lugen Seiner ßoheit 2Bill'm.

Soch roir fordern nicht blofj eigne
Surften 3um 2fpachentan3,
roar es geftern blofj ein Sruder,
heut heifjt die 2<anaille Sran3.

Sind roir nicht das Sal3 der Grde,
inforoeit fie Salkan heifjt?
Süngten roir nicht ftets mit Slut fie
223o oerfagte unfer ©eift?

ßielten roir nicht in den Kriegen
immer hoch die Sradition?
Schriftlich gibt die 21ntroort jeht die

©arnegiekommiffion.

Sarin heifit es, dafj 3ur Ghre,
mit Seroeifen klipp und klar:
Safj der abtrünnige Sürke
Soch am chriftlichften noch roar.

Sibraham a Santa Glara

6ut 3iirücFgcgeben
Gin junger 2ïïann erfuhr, dafi in einem hiefigen

großen SSarenhaufe eine Stelle frei roar und ging

hin, ftellte fich oor und beroarb fich um diefelbe.

2öas machten Sie früher?" fragte Ihn der Srin-
3ipal, find Sie im Serkaufe befchäftigt geroefen?"

3a, ich roar Serkäufer bei ." und er nannte

ein anderes, fehr grofies ©efchäft.
2<ennen Sie auch eine fremde Sprache, englifch

3um Seifpiel?"
[Ja, ich roar früher in Gngland."
Gut, foroeit geht es. Sie roerden ficherlich roiffen,

dafi man im ßandel nicht immer die 2Sahrheit fagen

darf; können Sie bei ©elegenheit einem ÎKunden ins

©eficht lügen, ohne 3U erröten oder fidi 3u oerraten?"

Gh, das gehört ja 3U meinem Serufe."
,.©ut, ich jlelle Sie an, 2TIontags können Sie

eintreten."
Ginige Sage fpäter, roie der 3nnQber feine Kunde

durch die Serkaufsräume macht, fieht er feinen neuen

2tngeflellten mit einer Kundin, und aus den lebhaften

ßändberoegungen der Getjteren und dem unficheren

21uftreten des Grfleren bemerkt er. dafj fich die beiden

nicht oerftehen. Gr nähert fich ihnen und horcht:

die Kundin ifl eine Gngländerin, die in ihrer 2ïï*utter-

fprache auf den Serkäufer einfpricht. Cet)terer aber

oerfteht kein Sterbensroörtchen. Kachdem die

Gngländerin roegging, natürlich ohne etroas 3U kaufen,

fuhr der ©efchäftsinhaber feinen 2tngeftellten an:
ße, junger Kîann, roie Sie fidi oorflellten, haben

Sie mich gan3 jämmerlich belogen 1"

Och, roiefo das?"
Sie fagten mir, Sie fprächen englifch, und ich

fehe, dafi Sie kein 223ort oerftehen."

3a, da haben Sie gan3 recht, doch gleichzeitig

fagte ich 3nnen auch, dafi ich bei ©elegenheit auch

lügen kann."
Ser Kngeflellte blieb im ßaufe. D.

Mue
Die Zeiten sinä jeht aller Reize bloß:
oem Dichter will nicnt eine Sreuäe sprießen:

aenn absolut uncl wirklich: nicbts ist los.

um clas berum sicb Berse scbreiben ließen.

Wobl ist aus oem mescbuggenen Balkan
aucb cliese Woche viel vorbeigelungen.
Docb erstens gebt uns clieses wenig an
uncl zweitens ist es aucb scbon lang besungen.

Des sernern gibt es was es immer gibt
an Raubmoräsällen uno Skanäalgescbichten.
Der eine haßt: 6er anäre ist verliebt
Docb. so» man aies zum xten Rlal beäicbten?

Wos sonst gescbiebt. ist obne jeäen Reiz.
Rlan spürt äes Daseins ganze Cräenscbwere...
Acb. wenn man. statt in äieser braven Scbweiz,
äocb lieber irgenä im Süäosten wäre!

So bleibt äenn nicbts als Resignation
Rlan gebt zum Baäen oäer gar zum Siscben
unä bosst geäuläig eine Sensation.
wenn niebt ein t^ecbtlein meucblings zu erwiscben. Paul 2iiiic«er

Glossen zur Landesausstellung
vi.

Aus ciem Tagblatt cier Ausstellung.
von der Szeneriebahn. Gestern Abenci wurcie

auf Antrag cies Keimatschuhes ein Tiroler vom

Gletscher weg verbastet, weil er im Taumel seiner

Begleiterin einen Ruh gab uncl auf Boibalten. was
cias sei. zynisch antwortete: ..A Scbmah!" Es ist nur

zu begrüßen, wenn der Keimatschuh so sittenlose
Ausdrücke nicbt passieren läßt. Der Tiroler woiile sicb

übrigens nocb mit cier läcberiicben Ausrecie Helsen,

ciaß es ous cier Alm koa Sünci gibt," ciie mit ciem

Kinweis auf ciie nur gemalten Wiesen tresfenci

zurückgewiesen wurcie. Der Bursche batte ciie Stirn,

zu bebaupten. er babe sie nacb einem Besuch cier

Runstkalle für ecbt geholten. Da man cliesen

Zusammenhang nicbl verstonci, ist cler Alaun irrsinnig,
Ein bekanntes Mitglied cies kZeimatscbuhes

mußte seinen Rücktritt nehmen. Es beißt, man babe

es skanciolöserweise auf cier Szeneriebabn fakren sehen.

Serichtigung. In einem Die zwei vor cier Sest-

ha»e" betitelten Aufsah hat cier Aebelspaiter" be-

bauptet. cier eine von cien beicien stehe auf einem

krepierten Gaui. Das ist ein Irrtum, Der Gaui ist

ein Zweiborn.

vom Fesselballon. Die einzige Wasserstossgassabrik

cier Sckweiz war bekanntlich nicht imstancie. ciie nölige

Gasmenge sür cien Ballon zu liesern. wesbald ciie eicig.

Militärverwaltung einspringen mußte. Wiecier ein

Beweis für ciie Leistungsfähigkeit unseres Keeres.

Wir clürfen ciem Jukunftskrieg getrost in ciie Augen

schauen.

(Soeben wircl bekannt, ciaß eine Süilung cies

Baltpfls clie ganze Gasmenge cler Armee verscbluckt.

Die Soziaiclemokralen baben cieskaib eine Inter-
pellollon wegen Landesgesäbrdung eingereicht.)

Schmuggel. Die in clas Ausstellungsgelände ein-

geführten Waren unterliegen bekanntlich einem Io».
AM sinci Stimmen laut geworcien. ciie wissen wollten,

daß ^àchmuggei° getrieben wercle. Dieses Gerücht ist,

wiei- rvir aufs bestimmteste versichern können, völlig
Kablow Die zollpflichtigen Waren gelangen zumeist

auf ciem regulären Weg ciurcb ciie Post in

die,- Ausstellung, wo sie von den Empfängern unver-

selirl 'entgegengenommen werclen.

àrichtigung.' Der 'Gaui ist kein 5Zweikorn. Auf
Grunci genauer Messungen mit Präzisionsinstrumenten

hohen, wir feststellen können, ciaß cier Ropf cies Tieres

mit künstlerischer Mathematik in 6er Mille cies Korns

gespalten ist. Der Gaul ist also bis auf weiteres ein

Einhorn.
' Privat-Telegramme

Verlin. Ais cier Raiser beim Aufstehen ciie bloßen

Süße aus clem Bett streckte, war alle Well erstaunt

ciarclber unci glaubte, cler Raiser wolle clamit sagen,

ciaß er nicht Im Strumpf sei unci ciaber nicht

nach Wien geke.
Serlin. Aach beendigtem Diner äußerte cier Raiser.

ciaß er satt sei. Alle We» ist erstaunt über öieses

Wort uncl glaubt, ciaß er clamit sagen wollle. er babe

es soll, an cier Leichenfeier in Wien tellzunebmen.

Serlin. Der Raiser erklärte beute morgen, einen

Kexenschuß zu Kaden. Alle Welt ist erstaunt äarüber,

claß cler Raiser noch an fZexen glaubt unci glaubt,

claß Glaube, Glaubersalz unci RIauberei zwar nichl

ciasseibe sel, claß aber aus àem ganzen Globus ie»

Glaukos àer Glaube àen Gläubigen selig mache.
T. ».

öiloersprache.
Jetzo. äa äie Teste blübn.
Rluß äer Bieäermann sicb mübn
(tnä in Biläern sestlicb sprecben

Ist äenn Liebe ein Berbrecben?

Ist's oucb meist ein böser Robi:
Solcbe. äie vom Alkohol.
Bier. Wein unä Likör nicbt lassen.

Solcbe sreuen sicb in Rlassen.

Den. äer spricbt. ergeht es sebr.

Scbwimmt er in äem Biläermeer.
tUnä äie ibn begeistert bören.
Die so» keine Rritik stören.

Anäers zwar ist äer Genuß.
Wenn's äer Dritte lesen muß.
Bis ibm äie Geäärme jucken

Rluß man beut äenn alles ärucken?

Informationen
Serbien unà Montenegro wollen sich zu einem

Groß-Serbien vereinigen. Die Bereinigung kat
àen 5Zweck, àie zwei großen Mäcklebüncie Europos.
àen Dreibunà unà àen Dreiverbanà in Schach zu

balten. Der neuen Sirma entsprechende Briefköpfe
unà Bisitkarten sinà bereits geàruckt. Man bosst

clamit. besonders àem Dreibunà gegenüber, mächtig zu

imponieren. Wie man uns mittei». stebt man auch

mit Albanien, betressenà Anschluß an Groß-Serbien.
in Unterbancllung. Es seh» nur noch der passende.

großsprecherische und einschüchternde Name für diesen

Bund. Sobald er gefunden ist. soll die Welt mit
àer Tatsache überrascht und verblüfft werden.

Im Psauentkeater in Zürich mag auch, wie man

uns versichert, à i e L I e b e unentwegt weiter weinen.
Sie weint bis auf weiteres allabendlich von 8 bis

gegen l l tlkr und trotzdem findet sich keine gütige

Seele, die ikr beiflebt und sie oon ikren Leiden
erlöst. Die Dünnenröumlicbkeilen sollen bereits teil-

weise überschwemmt sein. Auch der Baikondoden

fängt, wie man uns von glaubwürdiger Seite
mitteilt, nach und nach zu tröpfeln an. Es ist wirklich

an der !Zeit, daß diese endlose Weinerei einmai

aufbort.

Horoskop

Rlenscb. bast äu zu viel äes Geläes
tUnä zu wenig an Berstanä
Einem Astrologen melä' es.

Deren gibt's genug im Lanä.

Ist aucb seine Runst äes Scbreibens
Riebt erbaben über's Lob.
Docb zum Zweck äes Zeitvertreiben?

Stellt er äir äas Horoskop.

Rllnäet äir ous tausenä Sternen
Was äu warst unä wos äu bist

(Welcbes obne solcbe Sernen
Leichter zu erreichen ist).

Denn inäem äu solcbem Scbwinäel

Aus äen Leim gehst obne kzebl

Rlenscn. liegst äu noch in äer Winäel
Oäer bist äann ein Ramell z.

Gejmöel.
Sein Vergnügen bot äer Herrscher
äaäurcb. äaß er uns regiert.
wir ärum kitzeln ibn mit Dolchen.
Bis vor Lachen er krepiert.

Peters. Dragos. Georgs Schatten
zienn vorüber wie im Silm
in Durazzo vor äen bangen
Augen Seiner t?obeit Will'm.

Doch wir soräern nicht bloß eigne
sürsten zum Apachentanz.
war es gestern bloß eln Bruäer.
beut beißt äie Ranaille Sranz.

Sinä wir nicbt äas Salz äer Eräe.
insoweit sie Balkan heißt?
Düngten wir nicht stets mit Blut sie

Wo oersagte unser Geist?

Zielten wir nicht in äen Rriegen
immer hoch äie Traäition?
Schriftlich gibt äie Antwort jeht äie

Carnegiekommission.

Darin beißt es. äaß zur Ehre.
mit Beweisen Klipp unä klar:
Daß äer abtrünnige Türke
Docb am christlichsten noà war.

Adraiiam a Santa Tiara

Gut zurückgegeben
Ein junger Mann erfuhr, daß in einem kiesigen

großen Warenbause eine Stelle frei war unà ging

kin, stellte sich vor unà bewarb sich um àieselbe.

Was machten Sie früber?" fragte ikn der Drin-
zipai. sind Sie im Derkaufe beschäftigt gewesen?"

Ia. ich war Berkäuser bei ." und er nannte

ein ancieres, sebr großes Geschäft.

Rennen Sie auch eine fremàe Sprache, englisch

zum Beispiel?"

Ia. ich war früber in Englanà."
Gut, soweit gebt es, Sie werclen sicherlich wissen.

cioß man im Kandel nicht immer die Wabrkeit sagen

àars: können Sie bei Gelegenkeit einem Runcien ins

Gesicht lügen, okne zu erröten oder sich zu verraten?"

OK, das gehört ja zu meinem Berufe."
Gut. ich stelle Sie an. Montags können Sie

einlreten."
Einige Tage später, wie der Inhaber seine Runde

durch àie Berkaufsräume macht, siebt er seinen neuen

Angestellten mit einer Runàin. und aus den ledkaften

Kànàoewegungen àer Letzteren unà àem unsicheren

Austreten àes Ersteren bemerkt er. àah sich à beicien

nicht versieben. Er näbert sich ibnen unà horcht:

àie Runàin ist eine Engläncierin, àie in ikrer Mutter-
spräche auf àen Verkäufer einspricht. Letzterer aber

versiebt kein Sterbenswörtchen. Aackciem die

Engländerin wegging, natürlich obne etwas zu kaufen,

fuhr der Geschäftsinhaber seinen Angestellten an:
Ke, junger Mann, wie Sie sich vorstelllen, haben

Sie mich ganz jämmerlich belogen I"

Ich. wieso das?"
Sie sagten mir, Sie sprächen englisch, und ich

sebe, daß Sie kein Wort versieben,"

Ia, da haben Sie ganz recht, doch gleichzeitig

sagle ich Iknen auch, daß ich bei Geiegenbe» auch

lügen kann."
Der Angestellle blieb im Kause. n.
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